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91 ift ju Bald, bcftﬁtstes S,)aué'
Dies Cren hat Dich yu feith betrofen.
Laf Deine Welymuth ftohuend aus; -
Daliegt Deint Houpt: FWie Fanit Dy hoffen?

O biefe Pritfimg wicd Div fhwer !

Die Wetter toben gavju jehr:

Der Himme] Hot Dich fharFgefchlagen.

€5 ftieme: Dein fivckes Pfeiler bride;

Die Finfrernip verdringt Das Licht:

Adh! fd)wfc Didy 3 bittern ;ﬁlagem

A

gger Fan dod) Deine fieenge Doaat
Mit Augen ohne Thranen fhauen?
Wahrhaffeig! Deiner Seufjer 3ol
Criveckt ein %m!efb&mﬂeé@rm e
Man hirt Div mit Desey tu?
Der Tod entrif Div Trofund Rub; .
Dein Glitcke mufte pIELD feheinden.
Der Anbrudh Hanget Teauer-Nadhe
Hat Didy in Gurdyt und Gram gebradhes
Dein Schymuck 16ft fich nicht wieder finden,

el



Detriiote Fray, Dvinyiond Gag
© Bl faft bey diefer Leiche bredien
. Unb Deinen unumidyranciten Sehimerfy

Deifs niemand [¢bhofit ousguioveden,
Gein Ehaemabl, (O weld ein Wasts)
Dein Ehgemabl eils fblennig fort,
€r fticbt im Somuier Seiner Safre,

®ieb Deinem erben Sammev Plas,

Beweine den verlohrrien Seag:

Diev ift vev Sarg, da fieht die Babve,

@em @eegens-voller Licbes Bund
3ft nun gevfedbee, ift nun geeviffens
Des Hidhiten Sofer wird Die Fund:
Du folit des Satten Umgang miffen,
€in fdyneller Silag, ein quilend Leid
Zilgt die gewobnte JavtlichPeir,
Unbd raubt der Eintradit fanfte Stunden,
Wie mihfom fucht Dein matter Blick! -
Dod) ady! er bringt Di nights juwiics,
i3 nenen Sumuner, neve Winbden,

'S

Srfhrodne Sobne, fogt uno weit ;
€in foldyes Clend muf Eudy mibrens -
St febt jo jept Den eften Freund
S seitig sur Bermwefing fiihren.
She fretet in den Wanfen- Starids
Sommt, Fift den LAter nody die Hand:
€t Hat e wobl uh Endy verdienet.
€ilt an benSarg, und Denck dabe,
Dap Eiinfftig nidyt duiveh Seine Tren
Wie fonft des Hanfes Hoffnung griinet;

B e ton ures Batets Tob
Hidyt ohne vegen Sehimevk evivebuens
Sy nebime Theil-an Eurer Noth: -

Hier flieflen meine Beiffen Thdnen, -
b vilbme meines Gierd Huld,
Mein Herfe wird aug Danck und Schuld
Sur Wehmuth reinfren Lintexpfande.
Sein Reiungs-voller Umgang mief,
%308 ddyte Gunf und Freundichaff hief:
€t war ein Redlicher im Lande,




@ieé 2o giebt Ihin bie ganse. Stadt;
€3 {oll audy etwig Seine Dleiben,
Und daf v gen gedienet has:
Dag muf man billig von Ihim fhreiben,
v war von allec Hendyeley
1nd Einftliden Bevfrellung frey:
Seinn Blick entdeckre Sein Gemiithe.
O bag €r {dhon erblaflen muf!
Wer fhafft uns wieder den Senuf
Bon Seiner ungefarbien Giite?

%)

%’t Iebt!: Denn Sein erlofter Geift
St fiegend aug der Telt gegangen ;
Sein Lobjprud), dev unfrevblich beift,
Soll hier jum guten Beyipiel prangerr,
Befttirste, ofit und sweifelt nide:
WRas Guren Summer. unterbricht,
Xt Euved wilden Schdpffers Liebe.
Bertmehrt durd) Grofmuth Euven Rubm:
She feyd ded Hitmels Eigenthuims
€ fihlagt Cudy nue aus gartem Triebe,

gt, Bilfft, die Thraren abgeiifde?
€t will Geduld im Leiden haber,
e wetdet doch von, i exfiifehe
Durd) Seines Seegens veidyfire Gaben,
v bleibt jo fandhaft in der Pein:
Sun muf e Eudy gewogen feyn,
1nd Euch mit feinerm Schu umgeben,
SWeg mif dem Sod) der Teaurigeit!
Was ifts, Dad G Ottes Huld Cud) beut
Henl, Frieden, Kvdffte, Troft und Leben;
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	Trauer- und Trost-Ode Welche Als der Hoch-Edelgebohrne Herr Herr Philipp Ernst Erpel, Königl. Preußl. Hochbestalt gewesener Hofrath und Post-Meister, auch vornehmer Pfänner allhier. Den 19ten Octobr. 1734. Jm 51sten Jahre Seines Alters aus der Zeit in die frohe Ewigkeit eilete Und der entseelte Leichnam Den 22sten darauf in Seine Grufft versencket wurde Wehmüthig entwarff Und dem Hoch-betrübten Hause ... überreichte Ein ergebenster Diener
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